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Gedichte

VON GCINA MHLOPHE

Sag NEIN

Sag nein, schwarze Frau,

sag nein,

wenn sie deinen arbeitslosen Sohn

Tsotsi1 schimpfen,

sag nein!

Sag nein, schwarze Frau,

sag nein,

wenn sie deinen Mann

mit seinen sechzig Jahren

Boy rufen,

sag nein!

Sag nein, schwarze Frau,

sag nein,

wenn sie deine Tochter

im Gefängnis vergewaltigen
und sie Nutte schimpfen,

sag nein!

Sag nein, schwarze Frau,

sag nein,

wenn deine weisse Schwester

für dich Madam sein soll,

sag nein!

Sag nein, schwarze Frau,

sag nein,

wenn dein weisser Bruder

für dich Baas2 sein soll,

sag nein!

Sag nein, schwarze Frau,

sag nein,

wenn sie einen Gewerkschafter

Terrorist nennen,

sag nein!

Sag nein, schwarze Frau,

sag nein,

wenn sie dir
auf dem Wagen der Befreiung
den hintersten Platz einräumen, sag

nein,

ja, schwarze Frau,

ein entschiedenes NEIN!

Es ist Krieg
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1 «Tsotsi»: Schimpfwort (lautmalerisch), Bedeutung

variiert je nach Kontext. Hier etwa: «Faulpelz»,

«fauler Sack»

Ihr Frauen meines Landes

junge und alte

schwarze und weisse

es ist Krieg
der Wind

steht gegen uns

die Gesetze sprechen gegen uns

es ist Krieg
doch verzweifelt nicht

wir sind

zum Gewinnen bestimmt
wir wollen weiterkämpfen
immer vorwärts gehen

nie zurück

Ihr Frauen meines Landes

Mütter und Töchter

Arbeiterinnen und Hausfrauen

es ist Krieg

festgelegte Traditionen

sind gegen uns

starre Religionen
stehen gegen uns

es ist Krieg

2 «Baas»: (niederl.) «Herr», «Meister»



doch verzweifelt nicht
wir werden gewinnen
wir wollen weiterkämpfen
immer vorwärts gehen
nie zurück

Ihr Frauen meines Landes

Mutter Afrikas geliebte Töchter

schwarze wie weisse
es ist Krieg
Mächte der Ausbeutung
erniedrigen unsere Mutter Afrika
und uns ihre Töchter
lachhaft gemacht
wird ihr mütterliches Lächeln
sie hat gesehen
wie ihre Kinder verkauft wurden
ihre Sklavenketten
sind Jahrhunderte alt
keine Zeit nun zum Weinen für uns
sie hat Ströme von Tränen geweint

was fiiesst den Nil hinab

wenn nicht ihre Tränen

was fiiesst den Kongo hinab

wenn nicht ihre Tränen

was fiiesst den Sambesi hinab

wenn nicht ihre Tränen

was fiiesst den Limpopo hinab

wenn nicht ihre Tränen

was fiiesst den Thukela hinab

wenn nicht ihre Tränen

und was fiiesst den Fluss Kei hinab

wenn nicht Mutter Afrikas Tränen?

Ihr Frauen aus Ägypten und Lybien
trinkt ihre Tränen aus dem Nil
ihr werdet Mut finden und Tapferkeit
ihr Frauen aus Kongo und Liberia
trinkt ihre Tränen aus dem Kongo

ihr werdet euer Gefühl der
Minderwertigkeit

hinter euch lassen

ihr Frauen aus Sambia und Simbabwe

trinkt ihre Tränen aus dem Sambesi

Erkenntnis wird euch zuteil werden
ihr Frauen aus Süd- und Westafrika

trinkt ihre Tränen aus dem Limpopo
und ihr werdet Befreiung erfahren

uns Frauen Afrikas
die wir in Ketten gebunden sind

gehört die Gewissheit
dass wir gewinnen werden
wir wollen weiterkämpfen
immer vorwärts gehen
nie zurück

© Mit freundlicher Genehmigung des Peter Hammer-

Verlags, Wuppertal.

In EMI Nr. 7/95 erschien ein Porträt von Gcina Mhlophe.

Die hier abgedruckten Gedichte stammen aus der

Sammlung «Gcina Mhlophe: Die Geschichtenerzählerin
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